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Bausteine Geschichte 3 – Unruhige Zeiten 

Napoleon 

1 Bringe die Ereignisse aus Napoleons Leben in die richtige zeitliche Abfolge. 
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Am 9. November 1799 
stürzte ich das 
Direktorium. 

Gemeinsam mit zwei 
anderen Männern 
übernahm ich als 
erster Konsul die 
Regierung. Später 
ernannte ich mich 

zum Konsul auf 
Lebenszeit.  

Bis 1806 eroberte ich 
mit meiner Armee fast 

ganz Europa. Um 
Großbritannien zu 

schaden, ließ ich die 
Kontinentalsperre 

einrichten.  

1813 unterlag ich in 
der Völkerschlacht bei 

Leipzig gegen 
Österreich, Preußen 

und Russland. Darauf 
wurde ich auf die Insel 

Elba verbannt. 
 

 Mit zehn Jahren kam 
ich auf eine Militär-
schule. Die Militär-

akademie schloss ich 
mit 16 Jahren als 

Leutnant ab.  

1804 krönte ich mich 
selbst zum Kaiser der 

Franzosen.  

Am 15. August 1769 
wurde ich in Ajaccio 
auf der Insel Korsika 

geboren. 

 
1815 gelang es mir, 

noch einmal für etwa 
100 Tage die Macht zu 

übernehmen. 
 

Durch mein großes 
militärisches Talent 

stieg ich in der 
Revolutionsarmee 
schnell auf. 1795 
wurde ich zum 

General befördert. 
 

 

Russland beteiligte 
sich nicht an der 

Kontinentalsperre. 
Deshalb begann ich 
am 14. September 

1812 mit über 600 000 
Soldaten den 

Russlandfeldzug. 
Diesen überlebten nur 
etwa 50 000 Männer. 

 

Nach meiner 
Niederlage in der 

Schlacht bei Waterloo 
1815 wurde ich auf 
die Atlantikinsel St. 

Helena verbannt. Dort 
starb ich am 5. Mai 

1821. 

 1810 heiratete ich 
Marie-Louise von 

Habsburg. Dafür ließ 
ich mich von 

Joséphine, meiner 
ersten Frau, scheiden. 
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